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AÇILIM - präventive Arbeit mit Migrantenfamilien
Jahreskurzbericht 2007

1. Konzeptbezogene Angaben

1.1 Zielsetzung
- Migrantenfamilien für Fragen der Erziehung und Gewaltprävention

sensibilisieren und sie für Angebote der Jugendhilfe öffnen,
- Selbsthilfepotentiale und bürgerschaftliches Engagement der Betroffenen

wecken und stärken,
- Einrichtungen der Jugendhilfe beim Zugang zu Migrantenfamilien unterstützen.

1.2 Zielgruppe
Aufgrund der Bedarfslage und der Möglichkeiten des Projektes bilden schwerpunkt-
mässig die türkischen Familien die Zielgruppe des Projektes. Die MitarbeiterInnen von
Regeldiensten und Einrichtungen in der Migrationssozialarbeit gehören auch zur Ziel-
gruppe.

1.3 Einzugsbereich
Einzugsbereich des Projektes ist die Landeshauptstadt München.

1.4 Arbeitsmethoden
Das Projekt versucht seine Ziele, durch Veranstaltungen (Vorträge, Tages- und
Wochenendseminare, Workshops, Podiumsgespäche u.ä.), Erstellung und Verteilung
von thematischen Materialien (Faltblätter, Broschüren), Öffentlichkeits- und Informations-
arbeit (Web-Site, Newsletter, schriftliche Materialien, Kontakte zur türkischen Presse
sowie zu türkischen Migrantenorganisationen), und durch Initierung von Aktivitäten im
Sinne der Kinderinteressen (persönliche Gespräche, konkrete Unterstützung, Spiel-
gruppen),  zu erreichen.

1.5 Personal

Funktion Arbeitsze it Herkunft/Sprache Geschl.

1 Projektleiter ganztags türkischer Herkunf t m

1 Reinig .-/Verwaltungskraft geringfügig Beschäf t.: 300 Std. türk.-östr. Herkunf t w

Honorarkräf te:

11 ReferentInnen + 
Gruppenleiterinnen+
Helfer einmal oder mehrmals 9 x TR, 2 x D m. TR 7 w , 4 m

ca. 5 Ehrenamtliche sporadisch TR hauptsächlich w eiblich w , m

Termine des Mitarbeiters Art u. Anzahl

in AÇILIM oder anderweitig

Arbeitsterm.: Vorber., Bespr., Berat., Konta121 
als (Ko-) Referent/Mitwirkende b. Veranst 42 
Gremien, Zuhörer bei and. Veran., techn. 34 
Summe 197 

davon Wochenendtermine 

Veranstalt./Kontakte etc.

Samstags 3 
Sonntags 9 
Feiertag
Summe 12 
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2. Projekt, maßnahmebezogene
Angaben

2.1 Beschreibung des Projektes /
der Maßnahme
Das Projekt konnte im Sinne der Ziele,
Migrantenfamilien für Fragen der Erzie-
hung und Gewaltprävention zu sensibili-
sieren, für Angebote der Jugendhilfe zu
öffnen, und Selbsthilfepotentiale und
bürgerschaftliches Engagement der
Betroffenen zu stärken, gute Arbeit
leisten. In diesem Kontext waren ca. 25
muttersprachliche Veranstaltungen / die
Erstellung von 2-3 neuen Materialien
bzw. Neuauflagen bestehender Materia-
lien vorgesehen.

Die Tabellen im Bericht geben Auskunft
über die Themen,  die Art, die Zeit, den
Ort, die Sprache, die Teilnehmerzahl
sowie über den Referenten und den
Kooperationspartner. Als ReferentInnen
waren neben dem Projektleiter wieder
Fachkräfte auf Honorarbasis tätig.

Im Berichtsjahr wurden in türkischer
Sprache folgende Faltblätter und Bro-
schüren nachgedruckt:
- Über Kindererziehung

(Broschüre DIN A5, 32 S., Aufl. 5000)
- Eisen kann man schmieden, so lange

es heiss ist -  die Bedeutung der
Frühförderung, der Schriftsprache
und des Vorlesens
(Broschüre DIN A5, 24 S., Aufl. 5000)

- Mehrsprachigkeit
(Faltblatt, Aufl. 5000)

Ausserdem wurde in Kooperation mit
mehreren türkischen Vereinen eine
Broschüre, ein DIN A 3 Plakat sowie ein
Faltblatt mit dem Titel „Bildung ist Zu-
kunft“ in deutscher und türkischer Spra-
che in einer Auflage von 10 000 heraus-
gegeben, die Forderungen bezüglich
des Schul- und Bildungssystems enthal-
ten. Durch enge Kontakte wurde ver-
sucht, die Selbsthilfepotentiale der
türkischen Basisorganisationen zu
mobilisieren.

Es wurden ausserdem für größere
Veranstaltungen und für die Spiel-
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tabellarische Übersicht der Veranstaltungen
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gruppe kleine Plakate gedruckt. Bei
anderen Veranstaltungen wurden die
Einladungen per Fotokopie vervielfäl-
tigt.

Die Neudrucke wurden an Einrichtun-
gen (Kindergärten, Schulen, Migrations-
dienste u.ä. Einrichtungen, Kinderärzte
etc., sowie an interessierte türkische
Familien) per Post verschickt. Vorrätige
eigene Materialien sowie diverse
geeignete Fremdmaterialien (z.B. von
der Polizei, Bundesfamilienministerium,
der BZgA, DHS, Amyna und viele
andere) werden auf eigenen Veranstal-
tungen vorgestellt und verteilt.

Die „Mutter-Kind-Spielgruppen“ für
Vorkindergartenkinder im AKA-Laden
sowie in der Moschee in Berg-am-Laim
wurden fortgesetzt; die erste ganzjährig,
die zweite bis einschließlich Mai.
Schwerpunkt dieser Arbeit war, die
Mütter zur frühzeitigen Förderung ihrer
Kinder zu motivieren. Unter Anleitung
der Gruppenleiterinnen wurden Kinder-
lieder gesungen, gemeinsam Bilderbü-
cher angeschaut, Spiele zur Förderung
geistiger Fähigkeiten und manueller
Fertigkeiten gespielt, sowie Mal- und
Bastelaktionen durchgeführt. Außerdem
kam Unterstützung von dem Psycholo-
gen Dr. Ilhami Atabay und dem Projekt-
leiter, die ab und zu Informations-
gespräche mit den Müttern führten.

Fast alle Veranstaltungen wurden in
Kooperation mit anderen Einrichtungen
durchgeführt: In der Regel hat das
Projekt die themati-
sche Vorbereitung, die
Erstellung der Einla-
dungen, den Hauptteil
der Organisations- und
Öffentlichkeitsarbeit
übernommen und die
ReferentInnen zur
Verfügung gestellt. Die
Kooperationspartner
übernahmen auch
einen Teil der Öffent-

MUTTER-KIND-SPIEL

GRUPPE - 2007 Gr. AKA-AÇILIM Gr. Eyüp S.-AÇILIM

Zeitraum 01.01. - 31.12.07 01.01. - 09.05.07
Tage 3 x Do + 32 x Fr 13 x Mi + 3 x Fr + 1 x Sa

Termin pro Woche 1 1 
Uhrzeit 09.30-12.30/10.30-13.30 14.00-17.00/09.00-12.00
Anzahl Termin 35 17 
Kinder insgesamt 
(variabel) 25 12 
Teilnahmedurchschn./
Termin 6 5 
Leiterin Gülzade Akman Rukiye Turan
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lichkeitsarbeit, vor allem aber die
hauptsächliche Mobilisierungsarbeit
und die Aufgaben vor Ort. Bei den
Kooperationen mit den Basis-
organisationen spielten persönliche
Kontakte eine wichtige Rolle.

Die Öffentlichkeitsarbeit wurde wie
bisher durch Verteilung der Materialien,
durch Internetauftritt, durch Newsletter,
große Postverschickungen etc. durch-
geführt. Der Besuch von fremden Ver-
anstaltungen wurde auch dazu genützt
durch Wortmeldungen, für die Belange
der Zielgruppe Partei zu ergreifen, aber
auch die Positionen des Projektes
bekannt zu machen. So konnten außer-
dem viele Kontakte geknüpft werden.
Auf der Fachtagung „100 Jahre Kinder-
gärten“ konnte mittels eines Infostandes
viel Werbung gemacht werden und vor
allem sehr wichtige Kontakte zu Kinder-
gärten aufgebaut werden. Ein Interview
in der türkischen Redaktion von Radi-
Lora gab die Gelegenheit, die Schul-
und Bildungsmisere aus der Sicht der
türkischen Migrantenorganisationen
darzulegen und die Forderungen zu
verdeutlichen.

2.2 Erreichte Personengruppen

Aufgrund der Beobachtungen des
Projektleiters, der ReferentInnen sowie
der Angaben der Kooperationspartner
wurde eine Statistik erstellt. Wieviele
der statistisch erfassten Personen neue
TeilnehmerInnen der Veranstaltungen
waren, konnte nicht ermittelt werden. In
Einrichtungen und Vereinen, bei denen
wir mehrere Angebote gemacht haben,
nahmen bestimmte Eltern immer wie-
der an den Veranstaltungen teil. Die
Teilnehmerzahlen bei den thematischen
Veranstaltungen waren sehr unter-
schiedlich und bewegten sich zwischen
4 und  140.

Die internationale Schulberatung hat
Herrn Mahmut Gergerli für mehrere
Elternabende in Grundschulen zur Verfü-
gung gestellt. Dabei erörterte Herr
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Gergerli schulische Fragen mit dem
Schwerpunkt Übertritte, während der
Projektleiter grundsätzliche Erziehungs-
fragen, Förderung und Unterstützung der
Kinder thematisierte.

Eine Erfassung nach Alter konnte nicht
vorgenommen werden. Bei den mei-
sten Veranstaltungen  (je nach Besu-
cher-/Mitgliederstruktur des Kooperati-
onspartners) waren die TeilnehmerInnen
jüngere Eltern und Eltern mittleren Alters
mit kleineren Kindern/Schulkindern, die
nach eigenen Aussagen mehr Unter-
stützung in Erziehungsfragen und vor
allem im schulischen Bereich brauchen.

2.1 Eigeneinschätzung des Projektes,
Perspektiven

Die Projektziele hinsichtlich der Veran-
staltungen und der Materialien konnten
mehr als zufriedenstellend erreicht
werden. Innerhalb der türkischen Min-
derheit konnte viel Informations- und
Aufklärungsarbeit geleistet werden.
Jedoch müssen wir feststellen, dass
unsere Themen von vielen Einrichtun-
gen und den Migrantenorganisationen
selbst angeboten werden und erst Mal
eine gewisse Sättigung hinsichtlich der
Thematik insbesondere in den Verei-
nen festzustellen ist. Dazu kommt - wie
in den Jahresberichten der Vorjahre
angesprochen wurde, dass es schwie-
rig ist, die Potentiale der Basis-
organisationen der Migranten für unse-
re Themen zu mobilisieren, während
das Augenmerk der türkischen
Migranten - infolge wichtiger politischer
Entwicklungen - wieder mehr auf das
Herkunftsland gerichtet ist.

Kontakte zu
Moscheen und
besonders
zum Attachée
für religiöse
Angelegenhei-
ten werden
fortgeführt und
gepflegt. Mit

KINDERGRUPPE-2007 AKA - AÇILIM

Zeitraum 01.01 - 31.12.07
Tage Fr/So

Termin
1. HJ: 1 x wö /  
2. HJ: 1 x mo

Uhrzeit
16.00-18.00 / 
14.00-16.00

Anzahl Termin 17 
Kinder insgesamt (variabel) 10 
durchschnittl. Teilnahme 6 
Altersdurchschnitt 7 
Leitung Ali Poyraz
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Veranstaltungen nach Art Anz. Erw. Durchsch.Durchsch.

Them. Elternabende in GS + KITAS 9 153 17 
Müttergespräche in d. Spielgruppe 2 10 5 
Podiumsgespräche 2 68 34 
Vorträge mit Diskussionen 25 756 30 
Wochenend-,Halbtagesseminar, 
öffentl. Diskus., andere Veranst. 3 41 14 
Summe / allg. Durchschnitt 41 1028 25 

Veranstaltungen nach Ort /          
nach Art des Koop.-partners Anz. Erw. Durchsch.

Kindertagesstätte 4 69 17 
Grundschule 6 120 20 
Moschee 9 464 52 
Einrichtung: proffessionelle Mitarb. 17 253 15 
Verein /Gruppe: ehrenamtl. Mitarb. 5 122 24 
Summe / allg. Durchschnitt 41 1028 25 

SPRACHE ANZAHL TEIL-W. TEIL-M W+MW+M
D 5 64 43 107 
TR/D 1 8 0 8 
TR 35 480 433 913 
Summe 41 552 476 1028 

Gremium: AG Offene Familienarbeit und Beratung

anw. Datum Ort ZeitZeit

J 19.03.07 SIAF 13.00-15.0013.00-15.00
J 24.05.07 AÇILIM 13.00-15.0013.00-15.00
J 18.07.07 AEV 13.00-15.0013.00-15.00
J 10.10.07 Elterninformation 13.30-15.3013.30-15.30
N 12.12.07 Elterninformation 13.30-15.3013.30-15.30

2007 Fachberatung / Fortbildung (persönl.)

27.11.07 PC u. andere Bürogeräte 08.00-15.0008.00-15.00
28.11.07 PC u. andere Bürogeräte 08.00-16.0008.00-16.00
29.11.07 PC u. andere Bürogeräte 08.00-16.0008.00-16.00
01.12.07 Fachberatung m. Dr. I. Atabay 11.00-12.3011.00-12.30
04.12.07 Fachberatung m. Dr. I. Atabay 13.00-14.3013.00-14.30

Spr. Datum Teilnahme an anderen Veranstaltungen - 2007

D 01.02.07 KS-MUC: Mün. Schulen haben Z. 18.00-20.0018.00-20.00

D 01.02.07 AKA: Neujahrsempfang 20.30-22.0020.30-22.00

D 03.03.07 1WHaus: Ehrenmorde 19.00-21.0019.00-21.00

D 06.02.07 Grüne, Rath.:FG: Übergang Schu 09.30-12.0009.30-12.00

D 08.02.07 LT-Grü: Spaltung d. Stadt 16.00-19.0016.00-19.00

D 13.02.07 Gasteig: Türkische Ehen 18.00-20.0018.00-20.00

D 14.02.07 1WHaus: Integrationsberi cht 9.00-21.009.00-21.00

D 15.02.07 Bildungsbericht 14.00-16.0014.00-16.00

D 07.03.07 IG-F: AK-Elternarbeit 16.30-18.3016.30-18.30

D 16.03.07 Wo-A: Ethnische Ökonomien 13.30-15.3013.30-15.30

D 28.03.07 Kiha: Förderung der Kinder 20.00-22.0020.00-22.00

TR 20.04.07 DITIM: Türk. Delg. Kultusminister 19.00-21.0019.00-21.00

D 26.04.07 Gr-Rathaus: Recht auf Zukunft 19.00-21.0019.00-21.00

D/TR 29.04.07 Postw: int. Kinderfes t 14.00-18.0014.00-18.00

D 08.05.07 LT-Grü: Schüler vers tehen 19.30-21.3019.30-21.30

D 22.05.07 AmerkaH: Gute Moslems Böse M 19.00-21.0019.00-21.00

D 22.06.07 StJA: Kl. FT: Frühe Hilfen 08.30-12.0008.30-12.00

D 28.06.07 LT-Grü: Jugend o. Ausbildung 16.00-19.0016.00-19.00

TR 01.10.07 Fatih Mo.: Fastenbrechen 19.00-21.0019.00-21.00

TR 04.10.07 Milli G: Fastenbrechen 19.00-21.0019.00-21.00

TR 05.10.07 AEV: Fastenbrechen 19002100 

D 16.10.07 LMU: Ringvorl: Bildung 19.00-21.0019.00-21.00

D 22.10.07 FT: 100 J. s tädt. Kiga 09.00-16.0009.00-16.00

D 23.10.07 FT: 100 J. s tädt. Kiga 09.00-12.0009.00-12.00

D 23.10.07 LMU: Ringvorl: Bildung 19.00-21.0019.00-21.00

D/TR 03.11.07 Treff21: Fest 14.00-16.0014.00-16.00

D 28.11.07 SPD-Zunfth: Kein Kind darf verlor 19.30-21.3019.30-21.30

TR 02.12.07 DITIM: Ausbildungsfragen 14.30-15.3014.30-15.30

D 03.12.07 StJA: Welt AIDS-Tag 10.00-12.0010.00-12.00

DITIB-Moscheen konnten im Berichts-
jahr keine gemeinsamen Angebote
durchgeführt werden. Sehr erfolgreich
waren die Kurzvorträge in der Neuper-
lacher Moschee (Carl-Wery-Str.) knapp
vor dem Freitaggebet, an dem aus-
schließlich Männer in großer Anzahl
teilnehmen.

Die Erwartungen der Zielgruppe sind
nach wie vor sehr hoch. Anrufe vieler
Eltern, vor allem der Mütter zwingt das
Projekt, das keine Einzelfallhilfe leistet,
viele zeitraubende Beratunsgespräche
zu führen. Hauptthema dieser Gesprä-
che sind Erziehungs- und Schul-
übertrittsprobleme sowie Hilfesuche,
- wie es viele Eltern formulieren - „ge-
gen die Gefahr, dass das Kind in die
Sonderschule gesteckt wird.“

 Zum Schluß muß noch vermerkt wer-
den, dass, nachdem das Projekt auf
Versammlungen von Kindergarten-
leiterinnen ausführlich dargestellt wer-
den konnte, wir davon ausgehen, dass
der Zugang zu den Kindertagesstätten
besser gestaltet werden kann.

3. Statistik
(s. tabellarische Übersicht auf Seite 3
sowie die anderen Tabellen)

Tage der Veranstaltungen             

(inkl. 8 Fremdveranstaltung)

Mo - Do (6xvorm., 3xnachm., 15xabends) 24 
Freitag (6xvorm.,5xabends) 11 
Sa (1xnachm., 1xabends) 2 
So (4xmittag., 6xnachm.) 10 
Fr-So: 2 Termine á 2 Tage 2 

Summe 49 

davon: Mitarbeiter anwesend als:

Referent  (15 x) / Koref. (23x) / Mitwirk. (4x)

Mo - Do (überwiegend abends) 23 
Fr (4xvorm., 3xabends.; 2xWES) 7 
Sa (abends) 1 
So (4xmit, 3xnachm.) 7 
Sa-So: 2xWES á 2 Tage = 4 Tage 4 

Summe 42 
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Kooperationspartner - 2007
Schulen / Kindergärten Art d. Koop.Art d. Koop.

1 GS: Burmesterstr. vv
2 GS: Eduard-Spranger vv
3 GS: Hirschbergstr. vv
4 GS: Hugo-Wolfstr. vv
5 GS: Thelottstr. 20 vv
6 GS: Walliserstr. vv
7 GYM Neubiberg vv
8 KITA / GS-Senftenauerstr. vv
9 KITA Leiterinnen München w eit (PI) vv

10 KITA: Klabundstr. vv
11 KITA: Rose-Pichler-Weg vv
12 KITA: Situlistr. vv
13 KITA-Frötmanninger-Str./KITA-Leiterinnen Nord vv
14 KITA-Leiterinnen Bezirk 14, Frau Reichert (BSZ) vv
15 KITA-Leiterinnen: Bezirk 2 (PI) vv

Gruppen / Vereine
16 Bayburt in Bayern e.V. vv
17 Bildungs-, Erziehungs- u. Kulturzentrum e.V. vv
18 ELVAN-Volkstanzgruppe  (AKA) vv
19 Konya Eregli e.V. vv
20 Off. Frauentreff Hasenbergl im Pf. Steinerzen. vv

Moscheen
21 Deutsch-Islamisches Kulturzentrum - Neuperl. vv
22 Eyüp-Sultan-Moschee - Berg am Laim v, av, a
23 Islamische Gemeinschaft Milli Görüs - Landw eh vv

Einrichtungen
24 AKA - Aktiv für interKulturellen Austausch v, a, mv, a, m
25 Ausländerbeirat vv
26 Ausländischer Elternverein vv
27 FH Frankfurt vv
28 Kinderschutz u. Mutterschutz vv
29 Münchner Stadtbibliothek türkische Medien aa
30 Regsam Perlach/Kinderhaus Waldperlach vv
31 Schulberatung International vv
32 Stadtjugendamt,RGU, GSF: i. Kulturh. Milb. vv
33 Treff 21 vv
34 Treffam - Familie International vv

v: Veranstaltung / m: Materialien / a: andere Kooperationen

Liste der Unterstützer des Forderungskatalogs:
BILDUNG IST ZUKUNFT - AUCH FÜR UNSERE KINDER
Herausgeber: AÇILIM und AKA e.V. (2007)

1 Aichach Türkspor e.V.
2 Alevitisches Kulturzentrum Miesbach e.V.
3 Ausländischer Elternverein München e.V.
4 Bayburt in Bayern Kultur- und Förderverein e.V.  (München)
5 Beistandsverein Türkischer Arbeitnehmer e.V. (FFB)
6 Bildung- und Erziehungsplattform (München)
7 Bildungs- Erziehungs- und Kulturzentrum e.V. (München)
8 Bund der türkischen Frauen in Bayern e.V.  (München)
9 Deneme Theater  (München)

10 Deutsch-Islamisches Kulturzentrum e.V.  (München)
11 DITIB - Dachau Türkisch Islamischer Verein Dachau e.V.
12 DITIB - Tükisch-Islamischer Kulturverein e.V. (Aichach)
13 DITIB-Türkisch-Islamische Gemeinde zu Kelheim e.V.
14 Diyanet Türkisch Islamischer Kultur Verein e.V. (Rosenheim)
15 Forum türkischer Sozialdemokraten (München)
16 Konya-Ereðli e.V. München
17 Münchner Frauengruppe
18 MünihFM
19 Ömerhacili Kultur- und Förderverein e.V.  (München)
20 TürkFolk e.V. (Erding)
21 Türkische Elterninitiative Friedberg
22 Türkische Gemeinde in Bayern e.V.  (München)
23 Türkischer Elternbeirat Krumbach
24 Türkischer Elternbeirat Oberallgäu
25 Türkischer Elternbeirat Rosenheim e.V.
26 Türkischer Frauenverein e.V.  (München)
27 Türkischer Ver. d. Taxifahrer und Fahrerinnen in Bay. (Mün.)
28 Verein Türkischer Eltern e.V. Kempten
29 Verein türkischer Eltern in Landkreis AIC - FDB e.V.
30 Verein Türkischer Elternbeirat Lindau-B e.V.
31 Verein Türkischer Elternbeiräte in Kaufbeuren und Umgebung
32 Verein türk. Ing., Architekten und Naturw issensch. München
33 Volkstanzgruppe ELVAN  (München)
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Referenten / Redner / Gruppenleiter - 2007
Dr. Ilhami Atabay Pädagoge M.A., Psychologe (TR)
Dr. Lidwina 
Genovich-Unterberger

Dipl. Psychologin, 
Psychotherapeutin (TR)

Zuhal Bilir-Meier
Soz.päd. Montessori-Therapeutin, 
Jugendlichen- und 
Kinderpsychotherapeutin (TR)

Tamer Miser Jugendgerichtshelfer (TR)
Mahmut Gergerli Schulberater (TR)
Dr. Aynur Damli-Huber Kinderärztin (TR)

Leyla Altenbach
Soz.-päd., Erziehungsberaterin, 
Familientherapeutin (TR)

Gülzade Akman
Handwerkarbeiten/Basteln (TR) / 
Spielgruppenleiterin

Rukiye Turan Spielgruppenleiterin
Evi Birkl Sozialpädagogin (TR-D)
Dr. Mansour Nosratian Arzt
Johannes Pflaum Soz.päd., AKA-Geschäftsführer
Sedef Özakin Stadträtin
Theo Gavras Stadtrat
Monika Prestel Ausländerbeirätin
Hans-Peter Meier RA, Filmemacher

AÇILIM

in der

türkischen

Presse


